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ZWISCHEN GÖTTERN UND MENSCHEN 

 
Giovanni Boccaccios Verteidigung der Dichtung und Entdeckung der Mythologie. 
Ein viertel Jahrhundert arbeitete Bocaccio an diesem Werk, das ihm als seine wichtigste 
humanistische Arbeit galt: Der "Genealogia Deorum Gentilium" - Genealogie der 
heidnischen Götter. Hier schuf er die Basis für alle späteren rationalen Deutungen 
mythologischer Konstrukte als verschüttete Geschichte grosser Taten, allegorischer 
Übersetzungen von Naturkräften sowie als Spiegel menschlicher Seelenkräfte. Wesentlich 
am Mythos war ihm dessen Poesie, die ihn schaffende produktive Phantasie. So stösst der 
Florentiner Humanist und Dichter fast unwillkürlich über die deutende Rekonstruktion des 
Mythos zur Verteidigung der Dichtkunst vor. Deren mittelalterlich-scholastische Abwertung 
als "Lügengespinst" begegnet er mit bis dahin niemals gehörten Argumenten... 

 
 
Achatz von Müller ha studiato Storia, Sociologia e Letteratura. È stato assistente di 
Ludwig Buisson e Otto Brunner e ha conseguito la laurea nel 1975 all’Università di 
Amburgo. Dal 1979 al 1982 ha insegnato all’Università di Kassel e nel 1982/83 è stato al 
centro studi tedeschi di Venezia. Dal 1984 al 1986 ha lavorato come autore di film 
documentari-storici alla WDR di Colonia. Dal 1979 al 1991 è stato insieme allo storico Lutz 
Niethammer coeditore della rivista Journal für Geschichte. Dal 1989 al 2012 è stato 
professore ordinario di storia medievale all’Università di Basilea. 
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